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Demokratiſcher Vormarſch im 

Dienstog, den 28. Oktober 1924 

Reich. 
Die Hamburger Wahl, ein Erfolg der Sozialdemokratie. — Das Zentrum für Wirth. 

Die Hamburger Bürgerſchaftswahl. 
Die Wahl zur Hamburger Bürgerſchaft am Sonntag ergab 

trotz des bejonders in den letzten Tagen nach der Reichstags⸗ 
auflöſung außerordentlich ſtarken Kampfes einen Rückgang 
der Wahlbeteiligung. Faſt 100 000 Wähler weniger als bei 
der Reichstagswahl am 4. Mai haben ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Es haben nur rund 67 Prozent der Wähler ihre Stimme ab⸗ 
gegeben. Trotz dieſes ſtarken Rückganges in der Wahlbeteili⸗ 
gung konnte die Soztialdemokratie ihre Stimmenzahl noch 
ſteigern, während der Rückgang bei den Deutſchnationalen 
und befonders bei den Völkiſchen kutaſtrophal iſt. 

Die Deutſchnationalen verlieren rund 31 000 Stimmen 
oder 25 Prozent gegenüber dem 4. Mai. 

Die Völkiſchen verlieren 24000 oder rund 65 Prozent. 

Eine ſchwere Niederlage hat auch die Kommuniſtiſche 
Partei erlitten, die 35 700 Stimmen vder rund 30 Prozent 
gegenüber dem 4. Mai verloren hat. 

Die Demokraten konnten ihre Stimmenzahl nicht ganz 
halten. Bel dieſer Verſchiebung gegenüber dem 4. Mai konn⸗ 
ten die Sozialdemokraten ihren Stimmenanteil von 27 auf 
33 Prozeut erhöhen, wobei in Betracht gezogen werden muß, 
daß die Sonderliſten (Mieterliſte, Wohnungſuchende uſw.) 
eine ganze Anzahl Stimmen proletariſcher Wähler auf ſich 
zogen. 

Das Gejemtergebnis iſt folgendes: 

Sozialbemokrat. 174 522 Stimm. (Reichs iagsw. i. Mai 173587) 
Demokraten.. 73382 „ ( „ S!I 514) 

Kommuniſten . 78642 „( 7• „ 114365) 
Volksvartei.. 73 782 „ „ „ 76 482) 
Deutichnationale 91781 „ „ „ 122 00% 

Völkiſche .. 132 „ ( „ „ 7 7U7) 
Zentrum... 8568 „( „ „ 365·²½ 
Unabhängige . 1631 „ ( E „ 3206) 

BVon der Sonderlißte erhielten: Mieter s982, Wohnung⸗ 
juchende 3495, Gewerbetreibende 6652, Freier Wirtſchafts⸗ 

bund 2296, Grundeigentümer 2736. 412 Stimmen zerſplitter⸗ 

ten ſich auf zwei Anßenſeiterliſten. 

Das nene Landesparlament wird nach dem vorläufigen 

Wahlergebnis folgende Zuſammenſetzuns haben: Sozjial⸗ 
dempkraten 53 Sitze, Demokraten 2 Sitze, Kommuniſten 21 
Sitze, Volkspartei 2 Sitze, Deutſchnationale 28 Sitze, Zen⸗ 

trum 2 Sitze, Völkiſche 4 Sitze, Mieter 2 Sitze, Gewerbe⸗ 
treibende 2 Sitze, Bohnungfjuchende 1 Sitz. 

Senn das Wahlergebnis vom 4. Mai suarunde geleat 
wird, ergibt dieſe Zufammenjetzung für die Soßialdemokratie 

einen Gewinn von 7 Sitzen. Die Demokraten gewannen 

1 Sitz, die Volkspartei 2 Sitze, wogegen die Deutſchnationalen 

5 Sitze, die Völkiſchen und Kommuniſten je 6 Sttze verloren. 

Wenn demgegenüber die „Danziger Neneſten Nachrichten“ 

ron einem Rechtsßteg fafeln, und zum Beweis dafür die Sahl⸗ 

ztiſern von 1921 heranziehen, ſo können der Sozialdemokratie 

ſolche „Rechtsſiege“ bei der kommenden Reichstagswabl nur 

recht fein, wenn ſie wie in Hamburg die doppelte Stimmen⸗ 

zahl wie die Deutſchnationalen erhält. 

* 

Der Reichsparteitag des Zentrums. 
Am Montagrormittag trat der Reichsparteitag des Zen⸗ 

trums zufammen. Die Programmrede hielt Reichskanszker 
Dr. Marx. Er kam auf die Reparationsfrage u ſprechen, 
die nach Abſchkuß des Londoner Vertrages endlich in die 
Bahn einer ruhigen und leidenſchaftsloſen Entwicklung ge⸗ 
bracht ſei, die aber mit dem Lonboner Vertrage noch nicht 

zum Abſchluß gekommen ſei. Der Vertrag berge in ſich den 
Keim, der zu Verbeßferungen, zu vollkommeneren Löfuugen 
drängc. Die Kbrüſtungsfrage ſei zurzeit nur einfeitig gaelöſt. 
Die Siegerſtaaten hälten bei der fünften Völkerbundstagung 
im Geuf ebenfalls den Willen zur Abrüſtung belunder, ögen 
ſie aus Werk gehen. Deutſchland ſei zur lonalen Mitarbeit 
km Völkerbund bereit, auch wenn dem nrit dem Berfailker Ber⸗ 
trage geſchaffenen Völkerbund noch mancherkei Unvell⸗ 
kommenherten auhaften. 

Auf die innere Bolktäk übergehend, bezeichnete es der 
Kanzler aks eine Pflichtk. ſich frendig zur Verſaffnug zu be⸗ 
kennen. Die Semokratiſche Idee der Volksgeweinſchaft use 
leider auf ſaß rnüberwindliche Schwierigfeiten. Die Zeu⸗ 
trumspartet merbe beſtrebi ßein, gerade den foatal Febrückten 
Schichten wieder das Gefühl vrenſchlicher und nutivnaler 
Bextſchätung zu geben. Der Kanzler warnte davor, die De⸗ 
sriffe Zentralismns und Föderalismus zu Schlagwurken 
werden zu laffen. Bismarck habe mit den gleichen Dingen zu 
kammßen gehuht, er babe die Frnge muchtvokstich geläßt: wir 
mütbßten verfuchen, ßße geñnmungswoktttich zu Kfen. Das Zrel 
kei klar: & feĩ nur in natürlicher Gliederung in einete derrwo⸗ 
Eruliſchen Deutichland zw erreichen. Schwarörvofgond ſei nücht 
Berkehernnms auß Verkemmung vpn Schwarzweißrat, londern 
ds Sümbof fär das pofitiſche Stxeben, das gefavete dewtſche 
Sotk in matürkcher Gitedernng vone Svormachtſtelkung eines 
eingelnen Teiles zufammenumfaffen. 

xů 

ů   
E 

In der deutſchen Zentrumspartei hatten ſich in den letzten 
Wochen ſcharfe Kämpfe zwiſchen dem rechten Flügel um Ste⸗ 
gerwald, der die Eindeziehung der Deutſchnationalen 
in die Réeichsregierung forderte und dem linken, vom frü⸗ 
beren Reichskanzler Wirth gefübrten Flügel, der aus außen⸗ 
und-innenpolitiſchen Gründen die gegenwärtige Zeit für eine 
Einbeziehung der Deutſchnationalen in die Regierung als 
unpaſſend erachtet, ergeben. ů 

Aus dem Umſtand, daß bei der entſcheidenden Abſtim⸗ 
mung in der Zentrumsfraktion ſich 48 Mitglieder jür die 
Erweiterung nach rechts und mur 18 ſich gegen eine ſolche Er⸗ 
weiterung ausgeſprochen haben, iſt beſonders von den 
Deutſchnationalen der Schluß gezogen worden, daß der An⸗ 
hang. Wirths im Zentrum auf eine geringküügige Minderheit 
zuſammenseſchrumpft wäre, die auf die Geſamthaltung des 
Zentrums keinen nennenswerten Einfluß auszuüben ver⸗ 
möchte. Das Ergebnis der geſtrigen erſten Sitzung des Partei⸗ 
tages iſt eine ſchurfe Korrektur dieſer Annahme. Wirth war, 
als er die Rednertribüne vetrat, Gegenſtand ſtürmiſcher Ova⸗ 
tionen der aus allen Teilen Dentſchlands beſchickten Ver⸗ 
ſammlung. Seine Rede, die ein rückhaltloſes Bekenntnis zur 
Republik darſtellte, wurde hänfig mit allgemeinem und leb⸗ 
haftem Beifall begleitet, ſo daß man feſtſtellen kann, daß das 
Zentrum hinter Wirth ſteht. Namentlich der ſtürmiſche Bei⸗ 
fall, der auf die Erklärung Wirths folgte, daß die bisherige 
Außenpolitik gradlinig fortgeſetzt werden müſſe und daß jedes 
Experiment abgelehnt werden müfſe, das dieſe Fortſetzung 
unterbrechen könnte. ů ö öů 

* 

Landtagswahlen in Sachſen und Braunſchweig. 
Der ſozialdemokratiſche Landesparteitag von Sachfen hat 

ſich für die Auflöfung des ſächfiſchen Landtages ausgeſprochen. 
Vorausſichtlich wird ſich der am 4. November öuſammen⸗ 
tretende Landtag ſofort mit dieſer Frage zu befaſſen haben. 
Eine LSanbtagsiwahl gleichzeitig- mit der Reichstagswahl am 
7. Dezember wäre indeffen nur noch möglich, wenn vorher das 
jächſiſche Wahlgeſetz, wonach die Wählerliſten mindeſtens vier 
Wochen vor dem Wahltermin ausliegen müfſe, abgeändert 
würde. Es müßte alſo vor Wuflöſung des Landtags noch ein 
Geſetzentwurf verabſchiedet werden, der die vorgeſehene Friſt 
von vier auf örei Wochen herabſetzt. Der Aelteſtenrat und die 
Mebrzahl der Landtagsfraktionen nehmen ihre Arbeiten be⸗ 
unterbrechen könnte, zeigte die ſtarke Stellung Wirihs in 
feiner Partei. 
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Die ſoökaldemokratiſche Landtagsfraktion in Braunſchweig 
hat bei der Landesverſammlung einen Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht, wonach ſich der Landtag am 6. Dezember auflöſen und 
am 7. Dezember die Neuwahlen ſtattfinden ſollen. 

‚ 

Sinowjews Hetzbrief an die 
engliſchen Kommuniſten. 

Die britiſche Regierung bat trotz des Verſuchs Rakowskis, 
die Echtheit des Briefes Sinowjews zur Aufwiegelung der 
britiſchen Arbeiterſchaft zu leugnen, von der Sowietregierung 
eine klare Stellungnahme verlangt. Die Sowjetregierung 
hat darauf geantwortet, daß ſie für die Handlungen der Kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale nicht verantwortlich ſei und daß 
im übrigen der Brief eine Fälſchung ſei. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung fordert nun von England eine Entſchuldigung. Das 
Leugnen der Echtheit des Briefes findet in England ſehr 
ſkeptiſche Aufnahme, weil, wie jetzt bekannt wird, vor län⸗ 
gerer Zeit auch die amerikaniſche Regierung einen ähnlichen 
Brief Sinowjews an die amerikaniſchen Kommunlſten auf⸗ 
gefangen hat, der dann, als die amerikaniſche Regierung des⸗ 
wegen vorſtellig wurde, ebenfalls prompt abgeleugnet wor⸗ 
den iſt. 

Anderſeits nimmt die engliſche Regierung auch ſcharf gegen 
den Beamten im engliſchen Außenminiſterium Stellung, der 
den Brief Sinowjews voreilig ohne Zuſtimmung Mac⸗ 
donalds veröffentlicht hat, um den Konſervativen Material 
gegen die Arbeiterpartei in die Hände zu ſpielen. Macdonald 
erklärte in ſeiner Rede in Cardiff über den angeblichen Brief 
Sinowjews, das Foreign Office (engliſches Außenminiſterium) 
haben den Brief am 10. Oktober erhalten und ihn ihm am 
15. nach Mancheſter überſandt, wo er ihn am 16. erhalten 
habe. Er habe darauf vermerkt, daß größte Sorgfalt ver⸗ 
wendet werden müßte, um zu prüfen, ob er echt ſei oder nicht. 
Wenn er echt ſei, müſſe er ſofort prröffentlicht werden. In⸗ 
zwiſchen wurde ein Schreiben an NRakowski entworfen, damit 
im Falle der Echtheit des Briefes keine Zeit verloren werde, 
um bei der Sowjetregierung Proteſt zu erheben. Macdonald 
ſnbr fort, ſeine Anmerkungen ſeien im Foreign Offtee am 17. 
Oktober eingegangen und am 21. ſet ein Entwurf zur Begut⸗ 
achtung ihm nach Aberavon überſandt worden, den er erſt am 
23. erhalten habe. Am 24. habe er darauf den Entwurf mit 
Abänderungen zurückgefandt in der Erwartung, daß er ihn 
mit den Beweiſen für die Echtheit des Briefes wieder zurück⸗ 
erhalten werde. Am Abend dieſes Tages ſei er jedoch ver⸗ 
öffentlicht worden. (Rufe: Schande!) Das Foreign Office 
und jeder ſeiner Kollegen in der Regierung wiſſe, daß er 
dieſe Propaganda nicht dulden werde. * ů 

  

  

Das Ende des Unterſuchungsausſchuſſes. 
Von Abg. Bruno Gebauer. 

Der auf Grund der Anichulbigungen des früheren Sena⸗ 
iors Jewelomski, auf Antrag von 21 Abgeordneten einge⸗ 
ſeßte varlamentariſche Unterfuchungsausſchuß hat ſeine Be⸗ 
weisanfnabme beendet. Wenn die Schreiber jener Angriffe 
auf Jewelomski im „Schwarzen Adler“. welche im Auftrage 
der Leitung der Deutſchnatipnalen Partei handelten, hente 
zurlickichauen auf das Ergebnis der Unierjuchung, ſo werden 
fie und die deutſchnationale Parteileitung es wobl bitter be⸗ 
reuen. dieſen Stunk entfacht zu haben. Denn die Unter⸗ 
juchung hat wohl ohne Aweijel ein Bild gegeben. in welcher 
Beije die Senatsmitglieder ihre Regierungsgeichäfte erledigen. 

Den erſten Teil der Unterjnchung, die Angelegen⸗ 
beit der Aktiengefellichaſi „Die Danzig“, haben wir 1a 
in einem beſonderen Artikel dargelegt, in welcher Art und 
Beiſe, obne jede Bergůtung, das Vermögen der ehemaligen 
Señprenßiichen Feueriozietät in die Hände des Munzen⸗ 
becherſchen Konzerns geſpielt wurde. Jetzt ißt die Sache noch 
auf Verlangen der Republik Polen zu einer Angelegenheit 
des Bölkerbundes geworden, der nunmehr ſeüftellen joll. ab 
does Bermögen ber ehemaligen Beßpreutiſchen Feuerfosietät 
nicht zu der Teilungsmaße der drei Staaten. Dentichlanb, 
Danzig und Polen gebörte. Aber die in den lesten Tagen 
arefgenommene Unterfuchung hat auch gezeigt. mie wenig der 
Senator Kette feine Privatintereßen mit ſeinen amilichen 
Juntereßten trennte, und wie er die Tezernenten Les Staales 
im Glanben ließ, daß er im arrtlichen Auſtrage bie Sache 
untexiucht base nud ſich dabei auch nicht ſcheute. unwahre 
Angaben zu machen. ů 

Das Beſtreben der Deutſchnationalen Partei war eß von 
Anſang an. leine obiektine Unterſuchung eintreten zu lañen. 
jondern ſoviel als möglich. das Bild zu verſchieben 
nnd zu verwiſchen. Sie ſanden bier, die bereitwillige 
Unterkützung bes Zentrums und der Dentſchſozialen Partei. 
Der Senat. gegen welchen ſich die Unterſuchung richtet, batte 
eir Interene daran, keine volle Klarbeit zu ſchaffen. 
Aus ieſers Gxunbe verryeigerte er die Herausgabe der Akten 
und die Einfichtnahme in die Alten durch nur zwei Mit⸗ 
alieder des Kutichuſſe. Auck bei der Frage der Ber⸗ 

De eee uie Seuuter, i, Laitnenm hel terner. Salen ier 55 ie Df. Wolkmann einen 
Berbinbmmgen mit der Reichkbaük alles getan bak. unt Dle 
Sacße zu verichleßern. Sarum liefert die, Reichsbauk nur 
Teile von Akten über die dort mit dem Danzinger Senat 

Berbandlungen au? Barum kotmt die Reiche⸗ 
Eriinten nicht nach, Bier alleß anfznklären? Es 

(eint auch, baß das vom Unterfuchnnasausſchuß als unge⸗ 
Peuerlich empfundene Richtführen von Proiokollen über die 

  

Senatsſitzungen mit einer Abſicht verbunden war. Mae war 
ſich wohl nur im t klar, keine Protokolle zu führen, 
damit keine Beweisſtücke über die Handlungen des Senats 
vorhanden ſind. 

In der Frage der Verpfändung von Staats⸗ 
eigentum bat ja der Senatspräſident zugeben müſſen, daß 
in einem Fall bereits einmal eine Sicherungshuvotlek auf 
Staatseigentum eingetragen war und damit iſt ja der Beweis 
der Unlauterkeit erbracht, da dem Volkstag hiervon keine 
Kenntnis gegeben worden iſt. Bei dem Abkoymmen, das 
in Genf vom Senatspräſidenten Sahm mit dem Vertreter 
der polniſchen Regierung abgeichloßen wurde, ſind unablaug⸗ 
bar vitalſte Danziger Intereßen preisgegeben worden. Der 
rolniſchen Regierung wurden hier Rechte über die Danziger 
Zollverwaltung übereignet. Dieſes Abkommen in Genf iſt 
ſeinergeit ſchon im Hanptausſchuß des Volkstages durch den 
Abg. Dr. Loehning. dem Staatsrechtslehrer, als eine ſchwere 
Niederlage Danzigs bezeichnet worden. Die Vertreter der 
Linksvartelen haben ſich damals dieſem Standpunkt ange⸗ 
ſchlollen. und die Rechtsparteien baben gegen dieſen Stand⸗ 
punkt keinen Einſpruch erboben, nur aus Entgegenkommen 
dem Senatspräftdenten gegenüber haben diefe damals keine 
Stellungnahme eingenommen. 

So bat die Unterſuchung zweifelsohne den Beweis er⸗ 
bracht, daß die Lauterkeit und Geſetzlichkeit von Maßnabmen 
des Senais anzuzweifeln iſt und zwar in allen vier zur 
Unterfuchung geſtellten Punkten, welche betrafen: 4. Das Ab⸗ 

K. Aer Sahransestſchugs Gier Lermmt Des Leuchien wet Der rungsabſchlu 'er kom run 
dem Barkredit anſtatt eines Rediskontkrediis in Betracht). 
4. Die Aifäre „Die Danzis“. Der Unterſuchungsausichnß. 
Ler infolge des von den Rechtsparteien, welche im Plenum 
des Volkstages die Minderheit find, aber im Ausſchuß durch 
das mangelhaite Sitzverteilungsſyſtem die Mehrbeit bilden, 
getriebenen Komödienſpiels nur noch aus den Deutſchnativ⸗ 
nalen. dem Zentrum und den Dentſchſozialen beſteht, wird 
ſich die Art des Berichtes an den Volkstag ſehr leicht 
machen. Schmer würde es allerdinas werden, das EHlenum 
vollnüändig über das Ergebnis der Beweisaufnahme zn 
unterrichſen, denn die im Ausſchuß vorgenommene ſtene- 
graphbiſche Auſnahme der Zengenausfagen reicht an 200 mit 
Majſchinenſchrift gefüllte Folioſeiten heran. Jedoch ließe 
‚ich der Kern der Ausſagen iondieren. Wenn nun der Bolke⸗ 
faß ſelder ſich ein Bild machen ſoll, obne daß deſſen Mit⸗ 

SSSETTEE ie Bert en as darüber ta⸗ 
nedehnt werden müllen. Die umgebende Erledigung dieker 

  

   

   



Mßßelegenheit wird von allen wartelen gefordert, denn mit 

dem Ausgung dieler 
lichen Senatoren und die Neubildung des Senaté zuſammen. 

Nachdem die Regierung nur⸗ noch ſich aus der Deutichnatio⸗ 

nalen Volkspartei und des Zentrums zhtſammenſetzt, iſt dem 

Senat felber nicht mehr wohl und er hat das Bedürfnis, 

daß der jeßt ſchun hinter dem Rücken geführte Kuhhandel 

zum Abſchluß gebracht wird. — ů 
Ans den Zeugenausſagen der letzten, Zeit waren aber ge⸗ 

rabe die Ansſage des Rräfidenten der Handelskammer Kia⸗ 

witter und des Snndikus derſelben⸗ Dr. Heynemann, in⸗ 

terefant. Hier kam der Größenwabnder Handels⸗ 

kammerleute ſo richtig zum Vorſchein. Die Handels⸗ 

kammer wünſcht nämlich nichts Geringeres, als daß ihr ſämt⸗ 

liche Fragen der Geſetzaebung und über dic mit Polen zu jüh⸗ 

renden Verhandlungen vorher ichriftlich mitgeteilt werden 

ſollen. Sie will dann über dieſe Fragen in den Sachverſtän⸗ 

digenausſchüſſen und im Plenum der Handels kammer ver⸗ 

handeln und dann das Ergebnis der⸗ Deratungen dem Senat 

wieder ſchriftlich mitteilen. Die Handelskammer wünicht 

aber weiter, daß ſich der Senat ſeine Satkverſtändigen ans 

den Kreiſen der Handelskammer bolt und dan die Kreiſe der 

Handelskammer zu Beratungen mit der polniſchen Regie⸗ 

rung in ausreichender Beiſe berangesogen werden. Die 

Handelskammer will allo nicht nur gehört werden, ſie will 

viel mehr ſein: eine Art Oberbans. Nach den Ausſagen 

non Fewelomski hat dieſer als Senator für Handel und Ge⸗ 

werbe die Handelskammer faſt über jämiliche Fragen unter⸗ 

— richlet und Beſchlüßſe der Handelskammer Herbeigeführt. Wann 

jind bei der Danziger Geſesgebuns die Arbeiter oder andere 

Kreiſe über beabſichtiate Regierungsmaßnabhmen gehört wor⸗ 

den? Wo, wie z. B. dei den Kriegsrentenempjängern, einzelne 

Kreiſe über beabfichtiate Maßnalmen des Senats gebört 

worden ſind, bat man ſich lediglich darauf veſchränkt. ihnen 

zie beabſichtiaten Regierungsmasnabrzen vorzutragen und 

im übrigen ſie vor vollendeir Tatiachen geitellt. an denen 

nichts mehr zu rütteln ſei. Selche Gelbperſchwenbnna 

bei der Hinzuziebung ven Vertsetern der Handclskammern 

Und bei Verbandlungen mit Peien allgemein getrieben 

wurde, lehrt uns der Scuaior Jcwelamsfi, der vor hem Un⸗ 

terſuchungsausichnß erklärte, Sañ rinitmals zun Verhanalna⸗ 

gen mit Volen nicht weniger wie 5 Perionen. meiſtens Sath⸗ 

Derſtändige der HandeSfammer. nach Saricban relſten 

Jedenfals ſind der Bevölkervng durch den Unterinchungs⸗ 

ausichnz die Angen nuinegangen. äe Dat wicder cinmal 

eriabren, was binter dem Kücken Berölfernng geſpielt 

wird und zwar auf ihre Avitrn. Bus noch zu dem Ergehnis 

der Unterinchung vom Parlciſtandannf: zu ſagen ſein wird, 

das wird durch dic Frarftien im Volkstag noch aeſnagt werden. 

        

Das Franz⸗Moor⸗Gewiſſen in Bayern. 

Beliebis ena uus weit in inalen- 

Der MWonaorchit und Hochverräticr Frehrer bal im Hiiler⸗ 

Prpötß mehr ader winiger a Kiäbe Angaben nicht nur 

äber ſeine politiſc- Einürllung. Scndern euss Larüber ac⸗ 

mochi, mie er ais ein auf die Trcublifanlicte Berfaffung ner⸗ 

cidigter Bremier Muf Jahbre Lans des GriSait des Sumh⸗ 

Perrais briricben bat. Sicie Angeicarnbeit erbält nunmeln 

ihre beſendere Arie Durch gemise Anss⸗ SiAAeA, Dir Pychner in 

Sem gegen iha durcbacinbrten LInNATTIAHTH &Mmaiht 
5at. Sie beänden 
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Sache hängt die Wahl der bauptarm⸗ 

  
    

rung als Hüter von Recht und Geſetz im Staate verpflichtet 

wurde, iſt der Schwindel mit dem Treueid arrf die Verfaffung 

eine öffentliche Angelegenheit geworden, die der öringenditen 

Kldrung bedarf. Es wäre doch ein geradezn ſkandalöſer Zu⸗ 

ſtand im Leben eines Staates, daß irgendeiner der Geringiten 

im Bolke ſich ſein Recht ſprechen laſſen muß von einem 

Manne, der das Grundgeſet Sietes Staates nicht anerkennt 
und eniweder aus Reigung zum Hochverrat oder zut Erhal⸗ 
iung ſeiner Exiſtenz wifßentlich einen jalichen Eid geichworen 
hat iht deffen, öffentlich angeklagt it. Es iſt eine ſittliche 

Pflicht der bayeriſchen Regierung, bier ſofort einzugreifen 

und zum mindeſten die Behanpiung des Herrn Poehner in 

einem Tifziplinarverfahren gegen Kahr vrüfen zu laffen. 

  

Altpreußiſches Beamtentum⸗ 
Der Chef der Kriminalpolisei in der Weiberkneipe. 

Ach ja. es war möglich, damals in der „guten. alten Zeit⸗ 
unter dem kaiierlichen Negime. Hören wix. was der Krimi⸗ 

nalkommiffar v. Tresckow in ſeinem intereffanten Buch 

„Bon Fürüen und anderen Sterblichen“ (Verlag F. PFontane 

u. 60., Berlin) erzählt. Er trat damals ſeinen Dienſt im 

Berliner Polizeivräfidium an. Tresckom ſchrribt- 
„Chef der Kriminalpolizei war damals der Gehieime Re⸗ 

gierungsrat Graf Pückler, ein alter Junggeielle, mit weißem 
Patriarchenbart, aber noch ungebeuer ledbensluitig. Nur eine 

aroße Schwäche batte er, und das war eine Vorlicbe für bas 

weibliche Geſchlechi. Trotz jeines Aliers und ſeiner hohen 

Stellung verkehrie cr. wie ein junger Student. in allen mög⸗ 

lichen Beiberkneiven und Singſvialballen. Nicht felten habe 

ich ihn in derartigen Lokalen getroffen, mit einer Kellnerin 
am Tiich üend und vor ſich eine Flaſche Sein. die er der 
Dame jeines Herzens ſpendierte. Meinen Kollegen und mir 

war diefer Anblick höchſt neinlich. und es war ſtillichweigendes 
Uebereinkommen. ihn in ſolchen Situakirnen nicht zu fennen 
und nicht zu grüßen. Er ließ ñich auch in ſeinen Verqanũügun⸗ 

gen in keiner Beiie fören. Dieies tat er auch nicht, als er 
einmal den Pelizeinräfbenten von Sindbeim ani einer 
Dienſtreiſe, die dießer zu ſeiner Orientierung unternahm. 

nach Budaven begleiten mußtt. Er batte 5. ſchon bůchn 
ungern geian. da er ſich nur ſchmer von ſeinem geliebien 
Berlin trennte und ihm auch der Jwang mnangenehm war, 

Sen er ſich ſeinem Vorgeictten negenüber. der viel jünger 

als er war, anſerſeaen mußtte. In Audageſt jollte er mit 

feinem Cbef einen Empfanasabend beim nngariſchen Mini⸗ 

ſterprändenten. Daron Banñü. beſuchen- als aber die Zeit 
gefommen war. ſich dortbin zu begeben, konnte er in ſeinem 
Hotel nicht gejunden werden. Der Voriier mnnie aber Be⸗ 

icheid. da er ihn nach der Lage eines öffentlichen Hauſes ge⸗ 
fragt baite. und richtis iand ihn Hort ſein Chef. umgeben von 
nur leichtgekleideten Wädchen. die er mit Chbammaaner trak⸗ 
ticrie. Er fonate ihn in ſeiner animierten Stimmung von 

Sort nicht losreißen und maßte auf ſeine Begleitung ver⸗ 

zichten. 
Senn ſo ewas ichf namnerie“ Sie würden die Lobredner 

Ser anttn, alten Zeit“ ſo tapfer ichmäben! Uebrigens, iras 
At 3. mus rechf bleiben: Kückler mar Pei aledem nich: 

nur ichr fleißig. ſondern anch fchr geminenbaft Er vilegie 
immer an jascn: „Bedenfen Sie. das von Abrer Arbeit 

Dobl und Ebre und Freibeit cines Wexſchen ab⸗ 
bäüngrn. können daber nichf aenan und nurñhtia genng 
jein Sobald ihs bei einem Verbaſfteten Tat⸗ und Flucht⸗ 

nerdFadt micht grrügẽend Pegrümbe erfchicnen., orönete er dic 
Wscilahung am. 

Lutendorff, der Reichszerſtörer. 
Bütterr Babrteiten aus Banerr- 

Erich. ber MHRPermünliche, der ben Arhemenbrucd ſeiner 
SKricgführima. ſeines Kann- Entiches. jcines Hitler⸗-Futiches 
und ‚ciner Milätszarganiüatinnen bener üherleht Hat als die 

Meiücn fcinz: Cpßer, ür in Bauern fente eine Ler verbaß⸗ 

teürn Periönlichkriten Mam kaun jagem. Laß es ſelten ein 
Boliteker verſtanten bal. fieß in id kxrzer Seit nm ſeinen 
Kreüit zn Eringen. Das verhinberti cber micht der Subendorff 
biud Weiler von feinem Freradem als Sen grusen MNann feiern 

Er igie beSer Nram. fih im hir Baneriiche Freße zu vex⸗ 
m. Er mwärde Ler Banrhräit eaniesieden näher föramen. 

5D Kerrihemiläcßhre der .Müesbasber Arszeiger“ menerbängs 
EimrE Xxtäifel ams derr -Daneriicken Vaterlank“, itg Heut dem 
— Femeraul ciwigr Fättere Sahrbeiten giriögt 
WCr; 

Eimen Senehnl., Ser LAem gräßsrn afer Krirge richt ge⸗ 
Memmem Pube, 5is Beißtt es ha, gesürrze cin ꝛefemHemmsEs? Aerf⸗ 
krerrm im feimer Scifc. Eim Bantz. deßen Gut Errer Ren 
Suhmer gHEEEAEM Frü. eim Kamimerm. Dex Kankxrs gemacht 

  

  

   

  

   

  

8r-⸗ behe, nüer iE Ingæwßäemr. Deus frän Vans ber dea Krrt 

zuſammengebrochen ſel, würde ſich hüten, das große Wort zu 

fähren. Und ſo ſolle ſich auch Ludenborff ein Schild an die 

Wand malen mit den Worten: Ich babe den Krieg verloren. 
Es iſt zu begrüßen, daß man jetzt auch ſchon in Bavern 

wenigſtens in dieſer Hinſicht die Wahrheit ſagen darf. Es 
hat lunge geung gedauert, und es iſt noch gar nicht lange her, 
daß die ſoztaldemokratiſche Preſſe, die der Wahrheit die Ehre 
gab, mit Landesverratsprozeſſen Und Repreſſalien bedroht 

würde. Nunmehr packt alſo auch die getreueſte Schildhalterin 

der deutſchnationalen Dolchſtoßlegende, die Bayeriſche Volks⸗ 

pariei, mit dem Märchen ein, und man darf mit einiger Neu⸗ 

gier darauf warten, was die Deutſchnationalen zu dieſem 

„Dolchitoß“ jagen werden. Nach einer vertröglichen Vettern⸗ 

ſchaft bei den Wahlen ſieht das nicht gerade aus. 
Aber das „Baueriſche Vaterland“ iſt noch viel boshafter. 

Es erinnert Ludendorff daran, daß Hunderttauſende durch den 

Krieg alles verloren haben, was ſie⸗ in ſauerſter Arbeit er⸗ 

ſparten, „während andere und Ludendorff mit ihnen trotz des 

verlorenen Krieges ihr geichertes Einkommen haben“ In⸗ 
dem das Blatt auf dieſe unſchuldigen Opfer des Krieges hin⸗ 
weiſt, fragt es: 

„Was aber iſt ihr Lohn? Haben ſie auch eine Penſion, 

die ihnen eine forgenfreie Zukunft ſichert? Stehen auch 

ihnen Autos zur Verfügung? Können auch dieſe ſich in 

aller Gemütsruhe in Sommerfriſchen und Bädern er⸗ 
holen?“ 

Das ſind heikle Fragen, die man an ſo manchem ſchwarö⸗ 

weißroten Penſivnär der Republik ſtellen ſollte, und ſie klin⸗ 

gen aus dem Munde eines bayeriſchen Bolksvarteilers bei⸗ 

nahe revolutionär. 

Blutige Kämpfe zwiichen Stahlhelm 
und Reichsbanner. 

Blättermeldungen zufolge fand in Brockan, einem Vorort 

Breslaus, Sonntag die Einweihung eines Denkſteines für die 

im Weltkriege Gefallenen ſtatt. Neben den Hinterbliebenen 

hatten ſich auch 300 Stahlhelmleute zu der Feier eingefunden. 

Nach der offiziellen Feier kam es zwiſchen den Stahlhelm⸗ 

lenten und Angehörigen des Reichsbanners Schwarzrotgold 

zn blutigen Zuſammenſtößen, bei denen es über 20 Verletzte 

gab, darnnter mehrere anſcheinend ſchwerer Natur. Die 

Gegner ſchlugen mit Latten, die ſie von einem in der Straße 

befindlichen Zaun riſſen, auſeinander los. 

  

  

Der Krieg der Generäle. — 

Wie aus Peking berichtet wird, hat Bupeifu in Tientſin 

vorläufig ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Er richteie an 

das diplomatiſche Korps eine Erklärung, in der Feung Du 

Hſiang als Verräter bezeichnet wird. Er teilte weiter mit, 

daß er ſeine Armee von 100 000 Mann zuſammenbringen 

werdc, um Feng Yu Hſiang zu beſeitigen und die Ordnum 

wiederherzuſtellen. Wupeifn hat einen Teil der Eiſenbahner 

nach Peking im Beütz. 

  

Deniſch⸗litauiſche Berhandlungen. Im Auswärtigen Amt 

wurden geſtern die Verhandlungen zwiſchen Dentſchland und 
Sitauen zur Regelung der ſich aus dem Uebergang der 
Ei ů Memelland auf Litauen ergebenden 
Fragen eröffnet. Mi rialdirektor von Schubert begrüßte 

im Namen des Reichsminiſters die erſchienenen litaniſchen 

Vertreter, worauf der Berliner litauiſche Geſandte Sibzi⸗ 

kauskas antworiete. Es wurde jodann zur Bildung einer 
Meihe ron Unterkom:aiffionen zur Erörterung der verſchie⸗ 
denen Angelegenbeiten — Optionsfrage, Penſionsangelegen⸗ 
beiten, Berſorgung der Militärrentenempfänger uſw., Eiſen⸗ 
Fahnfragen, Grenzvuerkehr, Fiſchereiangelegenheiten uuw. — 
Leichritien. Die Kommiſſionen nehmen ibre Arbeiten bereits 
myrgen anf. 

Bismarck will nichtl. Wie die „Deuiſche Zeitung“ bört, 
bat Füri Bismarck bas Angebot des Deutſchnationalen Lan⸗ 
desverbandes Beier⸗Ems, wiederum für den Reichstag zu 
kandidieren, abgelehnt. 

Liberale Splitter. Das „Tageblait“ Bört. daß die Veriuche 
der aus der Deulichen Demokratiichen Partei ausgeſchiedenen 
früheren Abgrordneten, bei der Deutichen Volkspartei Kan⸗ 
didaturen zu finden, geicheitert ſeien. In dieſem Zuſammen⸗ 
Hang teilt das Blatt weiter mit, daß die Gründung einer 
liberalen Vereinigung beabſichtigt ſei. 

  

       

    

  

Den Hans Sirmfen. 
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irgendciner. der bier nicht wohnen muß? Möchien ſie nicht 
alie lieber in jenen ftillen Straßen, in jenen Garten neber 
jenem Park mobnen? 
Sie können nicht. Sie haben kein Geld. Sie müffen in 
ährrn gramen. üeinernen Straßen, in ibren Mietskaſernen, 
in ihren Hinterbänjern wohnen bleiben. Sie müfien ihr 
Seben lana Nauch und Rutß und die verbraulbte Quit der 
Hinterbänfer aimen. Das if ihr Ghette. Das iſt das Göhetio 
umferer Zeit. Es bot keine Nauern mehr, und ſeine Tore 
werden des Abends nicht geichloffßen. Lgein beſonderes Geſetz 
Eant bicßes fimunẽerẽe Ghettu auf. kein Geſes swingt ſeine Be⸗ 
Dobner, in ibm zu wohnen. Nur das Geld, das Lapital. 
Das Sels trennt das ſchöne, freundliche, das VParkviertel, 
umd Las graue. tapnloſe Arbeiterviertel. Das Gels ißt die 
Enübermeiglsüe, nuerbitiliche. arauſame Mauer des Ghettos 
vpon Ferße. Und micht eber wird die Erde frer vom Göhetto. 
irei von der fieneren Lañ der granen Miets⸗ und Arbeiks 
laiernem. Eicht eber werden wür alle frei und ledig die Luit 
der Gärten und Parks. Hie Kuft der freien Erde atmen. ehe 

    

  wicht dieie Maner nnieres Sbeitus fällt dieſe Maner finſterer 
And aruniamer als alle Wanern des Mittelakters: das Geld 
Ses Karital. Ver Kavitalismns. 

Urfrrärdißse Geteimniße des Kreml. Als man Sie 
EärEMDEEAERE Ffür Nas Merfolenm Lenins vor dem Ros⸗ 
kamer Krehnt Eumte und bei hierer Gelegenbeit den Senater⸗ 
‚ERutkexm frrälegte, nachie man die Benducßtumg. daß dieſer 
Tyrm kim anberurdentlich Hefes Fundanrent Faite Er ſcheint 
els Simüritt im Rür nnerseflicken Enierirdiſchen Gewölbe ge⸗ 
Rent zun läben, vun denen ia Fer Seſchichte an mebreren 
Stelem verkrmiet. Malieniicce Architekten des 18 Jahr⸗ 
Eumderta ſerhem nämlich Enter dert Rarenvakaſt ein mahßres 
Sebnrfurc vnan GEngen. KeLern und Gemölben gebant. Irn 

AubrFteräert verantaltete nan Nackforfchmmaen num dem 
üs diefer unterirdiichen Ge⸗ 

m en. Unter Peter derr 5ryfßent 
feusd meir Eei CErAter Aechferſtnnaen einen Saſler. der kack 
krit (Fulh- mus Säilberähßfen grrülft war. Man muß ab⸗ 
Ekrtgn. mas Piß, muct Rer nererdings gertachten Ertdeckung 
ergecem Wirüb- 

Der Säesaähnzee Nabekreisträser. Sie ans Stockbelm 
Eerichkrt miüg, ſßenn mier dem Kankidaten füer dem Sies⸗ 
Wriszer Rubelnreis-Wr Literatur der noinbiche Däcßter Ata 
Saalars Remmaunmt aen erder Sketke, defem vierteikiales⸗ Eroẽ 
rie her ün Aurs äir Dentickkamd im Eetten Kreiſen 
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   Domsiger Maurien en 

Die Entwicklung des Danziger Hafenverkehrs. 
In den letzten Jahren batte der Danziger Haßenverkehr 

eine überaus günſtige Entwicklung genommen, die auch in 
der ſteigenden Zahl der Hafenarbeiter zum Ausdruck kam, bis dann die Wirtſchaftskriſe in Banzig und Polen den Wa⸗ 
renverkehr wieder abflauen ließ. 

Es werden feszt intereſſante Zablen über die Danziger Ein⸗ und Ausfuhr in den letzten Jahren veröffentlicht, die auf poniſchen Feſtſtellungen beruhen. Die Handels⸗ Ziffern mit dem Auslande haben ſich erheblich erhöht, Quan⸗ 
tität und QOualität der Waren gegen früher ſtark vermindert. 
Im Exportbandel hat ſich nach dem Kriege die Ausfuhr von Holz vorgedrängt. Der Wert der Holzausfuhr im Jahre 1923 wird mit 119 Millionen Gulden angegeben. 

Es wurde Holz über Danzig ausgefüßhrt: 1ols: 211718 
Tonnen, 1922. 885 214 Tonnen, 1928: 700 0600 Tonnen. Der 
Verkehr auk Flößen und Weichſelkähnen hat ebenfalls zuge⸗ nommen. 

Neben dem Holz ſpielten die polniſchen Naphta⸗ und Minerxalßle eine große Rolle in der Danziger Autsfuhr. 
Die früberen Tanks und Baſſins der deutſchen Marine in Neufahrwaſſer haben zur Eutwicklung des Naphtaexports 
weſentlich beigetragen. Die Ausfuhr der Mineralöle über Sbena im Jahre 1921 wird mit 51 881 548 Tonnen ange⸗ 
geben. 

Im Vergleich zu dem Vorkriegsverkehr zeigde auch der Paflagterverkehr eine ſtarke Zunahme. Im Jahre 
1912 betrug die Zahl der Ein⸗ und Auswanderer über den 
Danuaiger Hafen 20931 Perſonen, 1921 foll ſie 123 354 Per⸗ 
ſonen, 19323: 145 008 Perſonen betragen haben. 

Die Einfuhr von Heringen nach Danzig hat ſich eben⸗ 
falls erhöht. In den Jahren 1911 bis 1913 wurden durch⸗ ſchnittlich 40 000 Tonnen Heringe in Danzig eingeflührt. 1921 
ſtieg die Zahl auf 112 000 Tonnen, ſank 1822 auf 50 663 Ton⸗ 
nen, und ſtieg 1923 wieder auf 59 052 Tonnen. Ausgeführt 
wurden im Jahre 1912: 33 488 Tonnen, 1921: 94 918 Tonnen, 1922: 95 555 Tonnen Heringe. Die Ein⸗ und Ausfuhr von Heringen hat in den Nachbarhäfen Stettin und Köni as⸗ bera die Friedenszahlen noch nicht erreicht. — 

Geſttegen iſt auch die Einfuhr von Kunſtdüngern. 
Sie betrug 1921: 10 743 Tonnen, 1922: 48 107 Tonnen. 

Einige ſkandinaviſche Linien, baupiſächlich norwegiſche, 
haben cine unmittelbare Einfuhr von Baumwole aus amerikaniſchen Häfen New⸗Orleans, Galveiton, Spuſton, 
birekt nach Danzig, ohne Beremen zu berühren, eingerichtet, von mu aus dann die Wolle und Bauwolle nach Loda Biliz, 
Vialpſtok. Zyrarövro, Tomaſchow uſw. transvortiert wird. Da der ganze Transport aus Amerika nach dem Beſtim⸗ 
mungsort ungefähr um 20 Prozent bigiger vro 1000 Kilo 
ſich ſtellt als durch Bremen, kann man eine günſtigere Ent⸗ 
wicklung vorausfagen. 

Der Geſamtmarenverkehr des Danziger Haſens ßat noch 
nicht gang das Niveau des Vorkriegsverkehrs erreicht (1912: 
2.15 Millionen Tonnen, 1923: 1,7 Millionen Tonnen);: aber 
er zeigt eine ſchnellere Entwicklungstendenz als die anderen 
deutſchen Häßen. Doch im Tonnageverkehr der Schiffe hat 
Danzig die Vorkriegstonnage überholt. Es kamen nach 
Danzig im Jahre 1012: 2299 Schiffe fit 727 054 Br.⸗R.-T., 
im Jahre 1920. 1653 Scliſfe mit 908 211 K.⸗T., im Jahre 
1921: 2074 Schiffe mit 1397 547 R.⸗T., im Jahre 1922. 1789 
Schiffe mit 1 067 972 R.-T. De verließen den Dan⸗ 
ziger Hafen im Jahre 1912: 2120 Schiffe mik 692 788 
R.⸗T., im Jaßre 1920. 972 Schiſſe mit 440 326 R.⸗T., im 
Jahre 1921: 1614 Schiffe mit 1064 582 R.⸗T., im Jahre 1922: 
213½ Schiffe mit 1 201 395 R.⸗T., in der erſten Hälfte des 
Jahres 1923. 1388 Schiffe mit 876 074 R.⸗T. 

Dieſe Zahlen zeigen, daß Polen und S. a cin gemein⸗ 
ſsſames Intereßſe an der Entwickelung des Danziger Hafens 
haben. Von volniſcher Seite wird anch fſlark betont, daß 
der größte Teil der Danziger Aus⸗ und Einfuhr für das 
poiniſche Hinterland erfolgt ſei. Demnach muß auch feitens 
Polens alles geſcheben, um den Danziger Hafen zu üördern, 
was jedoch nicht geſchießt. Wir erinnern nur an den volni⸗ 
ſchen Eiſenbabntarif und vor allem an das Munitionslager 
auf der Beſterplatte. Das trägt nicht zur friedlichen Ber⸗ 
ſtändiaung zwiichen Danaiga und Polen bei, die die Grund⸗ 
lage einer gedeihlichen Entwicklung beider Nationen bikdet. 

Starke Innahme bes Flngverkehrs. Der Flugverkebr 
erkreut üch einer ſtändig nesgenden Beliebtheit. Sowohl die 
Beförderung von Perionen als auch Lie Uebermittlung von 
Voſt und Gütern nimmt immer größeren Umfang an⸗ So 
bat der Deutſch⸗Danziger Aero⸗Llvyd auf ſeinen Strecken in 
der Zeit von Mai bis September 1924 insgefamt 6650 Per⸗ 
ſonen befördert. Im Vorfahre waren es in der gleichen Zeit 
2292. An Poſt und Zeitungen wurden 8382 Kilogramm mit⸗ 
gaenommen gegenüber 3350 im Vorfahre. Güter wurden 
72617 Kilogramm beßördert. Insgefamt wurden 3210 Flüge 
lim Vorjahre 3322, ausgekührt. Die zurückgelegten Strecken 
belaufen ſich auf insaeſamt 87? 2 Lilometer: im Vortahre 
waren es 4⸗3 162 Kilometer. Auch die Betriebsſicherheit ant 
geſtiegen. Während im Jahre 1923 die planmäßigen Flüge 
zn e1.„ Erezent zur Durchührnug kamen, waren es im Jabre 
4924 95,1 Proßent. Die obengenannten Zablen beweiſen die 
Bedentung, die der Flugverkehr bereits heute im Berkehrs⸗ 
leben einnimmt. un 

In den U. —Lichtiyirlen länft in dieſer Woche ein S 
ans dem jüdiſchen Gͤctto-Kaddiſch“, das Indengebet. Eine 
Iunbentragödie heißt der Untertitel. Irgendwo in Ofigaligien 
lebt eine jüibiſche Familie. in deren Hauſe in der Konſer⸗ 
vativen Ark des Oſtiubentums Hochzeit gehalten wird. Dieſe 
findet einen fähen Abichkuß. als das Töchterchen des Bärger⸗ 
meiſters plößlich verſchwindet und die ſanatiſche Bauernmaſſe 
auf die Ausſagen cines Trunkenbolbet bin ben ffüöiſchen 
Hochßeiksvater des Kimdesmordes Sezichtigt uns Furch ein 
Poarym Kache nimmt. Das Serſchwinden des Kindes Kärt 
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     auch die liberale, rückt von dem Film ab, ba er ein Tendenz⸗ ſtück ſei. Letzteres iſt nun ſicher der Fall, Bei der Ver⸗ blödung weiter Danziger Volkskreiſe durch die Irrſinnshetze der Hakenkreuzler ſind aber ſolche Tendenszſtücke durchaus angebracht. Im übrigen aber iſt die Tendenz hier ein hobes menſchliches Ideal im Gegenſatz zu den patriotiſchen Ten⸗ denzfilmen „Bismarck“ und „Friedericus Rex“, die dabel an Fünſtleriſcher Geſtaltung in keiner Weiſe an die prächtige Milieuſchilderung im Kadiſch⸗Gilm eranreichten. Gegen den patriotiſchen Tendenzſchund hat aber die liberale Preſſe keinen Sturm gelanfen. —8. 
  — 

Aushebung einer paßfälſcherzentrale. 
Sinem Perſonenſchmuggel von größtem Ausmaße iſt, wie wir ſoeben erfahren haben, die Dinziger Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. Nicht die Tatſache, daß es wieder ein⸗ mat Staatsbürger Polens find, die die ihnen in Danzig ein⸗ geräumten Gaſtrechte auf das gröblichſte mißbraucht haben, lenkt die Aufmerkſamkeit in dieſem Falle beſonders auf ſich, ſondern die Unterfuchung der mehr als nur nach einer Seite 

Angelegenheit wirft auch auf das ebaren eines in Danzig beglaubugten Ver⸗ treters eines öſttichen Kleinſtaates ein merk⸗ würdiges Licht. ‚ 
Ein Herr Braf aus Warſchau veſchloß mit einem anderen Ehrenmann, namens Greier, in Päſſen, Schiffslarten und Schmugelei zu „machen“. Durch irgendwelche Kanäle ge⸗ langte man bald fortlanfend in den Beſitz der Adreſſen ſolcher Auswanderungsluſtigen, denen ſeitens des Konſulats eines Großſtaates in Ueberſee die VBiſa zur Einreiſe in das Land ihrer Sehnſucht verweigert wurden, mietet ſich eine clegant eingerichtete Wohnung und empfing als Bize⸗ konſul in der Privatwohnung die im Konſulat apſchlägia beſchiedenen Viſapetenten. Arme Teufel von Auswande⸗ cungsluſtigen und auch folche Herrſchaften, die erheblichen Hrumd hatten, möglichſt geräuſchlos und ungeſehen von den Vehörden ihrer Heimat das Feld ihrer Tätigkeit weiter fortzuverlegen, oder ſchließlich diejenigen, die es nicht ver⸗ winden konnten, daß der Staat ausgerechnet ſie zu Vater⸗ bandsverteidigern machen wollte, kurzum, alle, die ſich zu zverändern“ beabſichtigten, wendeten ſich an Braf und Ge⸗ noſſen — und ihnen wurde geholfen. Und wie! 

Das Geſchäft bluhte. „Schlepper“ furhren alsbald in kleine Städte, in Dörfer und Flecken und warben zur Aus⸗ wanderung. In kleineren Trupps ging es dann in Rich⸗ tung Danzig, teils mit echten, teils mit falſchen, teils mit verfälſchten Päſſen, oder auth ohne Ausweispapiere wurde die Grenze überſchritten. Für dieſe Gefälligkeiten waren feſte Sätze von 150 bis 450 Dollar im Einzelfalle zu entrichten. Nach dem ökonomiſch richtigen Prinzip der Kräfteteilung liet die menſchenfreundliche Organiſation nun ihre zweite Kolonne in Danzig in Tätigkeit treten. Die Arbeit der „Schlepper“ war beendet, ohne daß letztere jedoch nicht vergaßen, den Touriſten unter dem Vorwand die Päſſeabzunehmen, daß jetzt die richtigen Päſſe beſorgt werden müßten, Viſa zu beſchaffen ſeien und dergleichen mehr. Die Ahnungsloſen warteten nun von Tag zu Tag, die Päſſe kamen nicht, aber auch die Begleiter vergaßen wiederzu⸗ kommen. 
Aber bei der Findigkeit und Uuverdroffenheit, die die Be⸗ wohner Oſtgaliziens in ſo beſonderem Maße auszuzeichnen pflegen, war die Fühlung mit hieſigen Stammesgenoßen bald geſunden. Traſen die einen den als „Macher“ berüch⸗ tigken Hermann Mordowit ſch „zufällig auf Ler Gaß erinhren andere ebenſo vertraulich die Adreſſe des minder bekannten Moſes Amz Yyslawski. 

auch die ſonſt fehr ehrenwerten Herrn Mofes Ackermann, Joſef Neumann, Meier Repſtein, Wolf Kolko, Chaim Gutglas, Ebi Goldbe r.8 und andere der ſreund⸗ lichen Einladung der Kriminalpoliaei nachkamdn, an einen zur beſchaulichen Selbſtbeſinnung anregenden Ork zu ſo 
war eben eine nie wieder gutaumachende Voreiligkeit. Ee Kriminalpolisei aber ſchätzte ſich, ſo weit wir recht unter⸗ richtet ſind, glücklich, in ſo angenehmer Geiellichaft zu ſein. Der eine mußte es ſich gefallen lafen, daß man ihm trotz iciner beſtigſten gegenieiligen Behaupinngen nachwies, daß er sich ietzt anders rufen laßßtc als im Jahre 1920, wo er wegen 
Paßfälſchung ſchon ſein Konterfei — allerdings wider Willen — hatte geben u in dem andern erkannte man 
einen bekannien Falſch näer, gegen zwei ſchmeben ſeit Monaten Verſahren wegen Verdachts der Paßfälichung, 
ein anderer wieder hielt ich dem Zugriff der Kriminalvolizei jeit ſeiner letzten Beſfrafung wegen Paßfälichung ver⸗ borgen 

Dieſer weii verzwelgten Organiſation, der noch eine er⸗ 
Eleckliche Anzahl wohlbekannter Perfonen angebört. ſcheint es 
eine Kleinigkeit gewejen zu ſein, zahlungsfjähige Perionen 
mit Ausweispapicren eines öitlichen Kleinſtaates auszu⸗ 
ſtatten. Bei dem betreffenden Konſulat ſcheint etwas nicht zn Liappen. — ů Aber auch Identitätsbeſcheinigungen, die von einem in Berlin befindlichen Komitee zur Wahrnmna der Iu⸗ tercßen der in Deutſchland aufhaltfamen ruffiſchen Frücht⸗ 
Uinge ausgeſtellt wurden, konnten Intereßenten — vhne daß dieſe ſich der Mühe unterziehen und nach Berlin zu zeifen 
brauchten, erhalten. Als Gegenleiſtung waren ledialich Paß⸗ 
bilder und öte Angabe eines beliebigen von nun ad zu füh⸗ 
renden Geburtsories in Rußland zu liefern. außerdem 
natürlich der tarifmäßige Satz von 20 Dollar und darüber. 
Einen wie großen Umfang die Angelegenheit inzwiſchen an⸗ 
genommen hatie, erhellt am beſten daraus, das dem Ver⸗ 
nehmen noch in Frankreich eine nach nehreren Sunderten 
AAißlenbe Schar von durch Braf und Genoflen beförserte Sente 
kißen. ohne Bin⸗ und herrücken zu können. Auch die Danziger 
Bebörden baben ſich bereits einer kleineren Grunppe vyn 
Berfonen annehmen miffierr. die mangels jeglicher Ausweis⸗ 
vapiere und Barmittel nicht in ihre Seimal zuräckkonnten. 
nachbem ſie faſt den letzten Dollar den Evitbuben haben 
opfern mſüiſſen. „ 

Scweit bekannt geworden. ſoll Braf von den volniſchen 
Beßsrben in Beuthßen ergriffen worden ſein, und die dem⸗ nächſt in Danzia ſtattfindende Gerichtsverhandlung dürfte 
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Und daß nun 

   

   

  

woch manche intereffarte Einzelbeiten aus dieiem Natten⸗ 
ESrig von ien aus Taneslicht bringen. 

ö   

  

  

HnvE I 

Der Kampf um die Mietserhöhung. 
In der geſtrigen Verſammlung des Danziger Haus⸗ beſiber⸗Verbandes kam erneut die Fordcrung nach einer Mietserhöhneng zum Ausdruck. Seit “ Jahren bemühen ſich die Hausbeſitzer vergeblich in dieſer Richtung, da die Mehr⸗ heit des Volkstages und mit ihr der weitaus größte Teil der Benölkerung auf dem Standpunkt ſteht, daß die bisherige Miete für den Hausbeſitz auskömmlich iſt. Abg. Ehm. (deutſchnat.) wünſchte die baldige Verabſchiedung des Woh⸗ nungsbaugeſetzes, in der Hoffnung, daß dabei auch etwas für. die Hausbeſitzer herausſpringt. Rechtsanwalt Dr. Hey⸗ mann kritiſierte die Maßnahmen der Baupolizei zur In⸗ ſtandſetzung von Wohnungen. Abg. Dr. Blavier erklärte, daß die Deutſch⸗Danziger Partei auch in Zukunft keine R. aterung unterſtützen würde, die den Forderungen der Haus⸗ beſitzer nicht Rechnung trage. Am Schluß der Verſammlung wurde folgende Entſchließung ů angenoᷣmmen: „Tauſende im Werftſveiſebaus verfammelte Hausbeſitzer des geſamten Freiſtaates erheben ſchärfſten Proteſt gegen die Ablehnung der Mieterhöhung durch Senat und Volkstag. Die Haus⸗ beſitzer ſind geswungen, die Unterhaltung der Häufer und die Steuerzahlung einzuſtellen, wenn nicht ſofort eine wefent⸗ liche Mieterhöhung erfolgt.“ 

——— 

Schluß der Deutſchkundlichen Woche. 
Die Deutſchkundliche Woche, die diesmal ausſchließlich der Erörterung des Geiſteslebens im alten Danzig gewid⸗ met war, hat geſtern mit einer Schlußfeier in der Aula von St.⸗Johann ihr Ende erreicht. Die Feier war dem Danzi⸗ ger Dichter Paul Enderling gewidmet, der bereits in einer Morgenfeier im Danziger Stadttheater zu Worte gekommen war, worüber wir an anderer Stelle berichten. Senator Dr. Strunk eröffnete die Beranſtaltung mit einer Be⸗ ngrüßungsanſprache an Enderling. In Wort und Lied bamen dann Schöpfungen Paul Enderlings zum Vortrag. Beſondere Anteilnahme löſte die Wierdergabe ſeines verton⸗ ten Heimaltgedichtes aus. Senator Strunk litftete bei die⸗ ſer Gelegenheit auch das Geheimnis der Komponiſten, des erfolglos verlaufenen Wettbewerbs. Die ſeinerzeit zur Entſcheidung geſtellten Vertonungen ſtammten von Prof. Dr. Julins Bitiner (dem Komponiſten zahlreicher Opern, darunter der letzt hier aufgeführten „Der Muſikant“), vyn Prof. Dr. Hermann Zilcher (Komvponiſt der jetzt zur Auf⸗ kührung gelagten Oper „Dr. Eiſenbart“) und von Genceral⸗ m:tſikdirektor Or. Göhler, Altenburg. Alſo alles Namen von Klang. Redner bedauerte, daß trotzdem der Wetthe⸗ 

werb erfolglos endete. In einer ſchlichten, aber herzlichen Anibrache nahm Paul Enderlina Gelegenbeit, für die ihm Sttactanen Ehrungen zu danken. Er ſchloß mit einem heißen 
Treubekenntnis zur Danziger Heimat. ů 

  

„Er war ein gerechter und wohlwollender Arbeitgeber.“ 
Dieſe Worte ſtehen im Nathruf, der angeblich von der Ar⸗ 
beiterſchaft der Schichanwerft, dem verſtorbenen Inhaber, 
Carljon, gewidmet iſt. Die freiorganiſterte Arbeiterſchaft legt 
Wert daxauf feſtzuſtellen, daß ſie mit dieſem Nachruf nichts 
gemein hat. Die Arbeiterſchaft hat die großen Lohnkämpfe 
und Ansſperrungen nicht vergeſſen, die ſie um ihre nackte 
Eriſtenz gegen 
Das Wort „Schichauelend“ iſt weit über die Grenzen des i Heimatlaudes bekannt und heute noch) mehr denn je 
Tatſache. Die Toten ſoll mauruhen laſſen. In dieſem Falle 
ijt jedoch eine Ausnahme zu machen, um der Wahrheit die Chre zu geben. Die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft erklärt 
hiermit: Wir haben als Schichanarbeiter Gerechtigkeit und 
Wohlwollen nicht kennen gelernt, wohl aber Arbeltsverhält⸗ 
niſſe und Entlohnungen. für weiche mit Recht das Wort vom Schichauelend geprägt wurde. 

Die Danziger Friſenrinnung beging geſtern und heute die Keier ihres 75jährigen Beſtehens. Die Jubiläumsver⸗ 
anitaltung wurde geſtern vormittag im Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schütenhaus muihe einer reich beſchickten Fach⸗ und Waren⸗ ausſtellnna eröſntet. Nachmittaas ſand unter lebhaſter An⸗ 
teilnalme ein Schau⸗ und Preisfriſieren ſtatt. Die Jünger und beionders die Jüngerinnen waren eifrig bemüht. durch impejarte Friinren ſich gegenfeitia den Rang abzulaufen. 
Man ſah unter den zahlreichen Modellen recht prächtige 
Leiſtungen, ſo dan das Preisgericht keine leichte Arbeit 
balt⸗. Dem Wettbewerb ſchloß ſich eine umfangreiche Haar⸗ 
arbeitsausſtellung ſowie eine Modellbutvorführung an. 
Außerdem fand eine Arsitellung lebensvollendeker Büſten 
viel Beachtuna. Den fachlichen Norführungen folate ein 
veranfäalicher Teil. 

Eine Kindesleiche geunden. Freitag vergangener Wache 
wurde beim Umpflügen eines Brachlandes, in der Nähe der 
neuen Flughalle Langfuhr eine weibliche Kindesleiche ge⸗ 
funden. Die Leiche war in eine Zeitung vom 4. September 21 
und in ein altes Hemd eingrwickelt, ſowie mit einem Bind⸗ 
faden umſchnürt. Iweckdienliche Angaben, die zur Ermiite⸗ lung der Mutter fübren könnten, erbittet bie Kriminal⸗ 
poliscei, Zimmer 34 des Polizeipräftdiums. 

Artiſtenkeſt im Wilhelm⸗Theater. Das muntere Völlchen 
der in der Internationalen Artiſtenloge vereinigten Klein⸗ 
käuſtler veranſtaltete am Sonnabend im Wilhelm⸗Tbeater 
ein Nachtfeſt, deßßſen Ertrag für den Altersverjorgungsfonds 
der Loge beſtimmt war. Es iſt immer ein Vergnügen, in den 
Reiben von Artiſten und Künßtlern zu weilen und gans be⸗ 
ſonders, wenn ſie ihre Feſte felöſt geſtalten. Das Vrogramm 
zeigte auch, daß die beſten Kräfte ſich in den Sienſt der guten 
Sache geſtellt hatten. Tänzerinnen und Tänzer. Sänger. 
Eanilibriſten und Akrobaten, Jongleure — alle unterhielten 
das Pnblikum in reichſtem Maße. Den Schluß des Pro⸗ gramms bildete die Artigen⸗Revue „Danzig auf Stelzen“. 
Dann begann der Tanz. Und es ſoll — trotz der Geldknapp⸗ 
beit — noch recht lebhaft geworden ſein. 

Vermißl. Nach Mi-teilnna des hieſtgen Norwegiſchen Lonſulats iſt der 69ijüßrige Maſchiniſt Hans Berutſen 
von dem norwegiſchen Dampfer Lowen⸗ ſeit dem 15. Okto⸗ 
ber 1032t verſchwunden und bisher nicht wieder an Bord 
zaurückgekehrt. Aweckötenliche Mitteilungen erbitkel das 
Polizeipräffdium (Erkennunasdienſft). 
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Camin. 3 Kindererſtickt. Nach einer Meldung aus 

Camin in Pommern erſtickten die drei Kinder des Arbeiters 

Neidahl durch Kohlengafe. Vor dem Schlafengeben der Kin⸗ 

der war der Ofen geheizt worden, aus dem Glut berausge⸗ 

ſcllen war und die vor dem Oſen liegenden Koblen in Brand 

geſetzt batte. 

Tiegenhof. Erbeiter⸗Fußball. Sonntag ſpielte 

der nengegründete Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Frei⸗ 

heit“ 1. Mannſchaſt gegen den Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 

verein Neuteich 1. Mannſchaſt. Es zeigte ſich beiderſeits eine 

rege Beteiligung im Spiel. Durch gutes Zuſpielen der Tie⸗ 

genhöfer Mannſchaft, die gauie Berteidigung und die Auſmerk⸗ 

ſamkeit des Torwarts endete das Spiel mit 7:0 für Tiegen⸗ 

bof (Halbzeit 2:0 für Tiegenhof;. 

  

       
Der erſte Schnee im Kieſengebirge. Die oberen Regio⸗ 

nen des Rieſengebirges haben den ernen Schnee bekommen. 

Im Durchſchnitt fällt dieſer in, die Kammregion öwiſchen 

Mitte September und Mitte Hlwber. wobei zu bemerken 

iſt, dan dieſen erſten Schneefällen vit ⸗moch einige ſchneeloſe 

ochen folgen. 1912 fief der erite Schnes ſchon am 

VB. Auguſt. 1913 am 10. eptember, 1915 am 15. September, 

1919 am 21. Sepiemper, 1018 am Al Angaſt. Man fieht 

hieraus, daß dieſes Ereignis dies Jahr auf einen verhält⸗ 

nismäßig ſpäten Termin fällt. Wie lannenhaſt Frau Holle 

Aufeinem Kriegerball in Schrovr 
Marienburg. E 

ereignete ſich ein Unglücksfall, dem ein Menſchenleben zum 

Opfer ftel. Etin Feſtteilnehmer gerict mit einem Kameraden 

in Streit über die Schuld an dem verlorenen Kriege; dabei 

wurde er derart erregt, daß er ſich mit einem Taſchenmeßſer 

eincn Stich in die Heragegend beibrachte. Der Arzt konnte 

  

nur noch den Tod fekſtellen. — Ja. ja, die Krieger⸗ und 

Militärvereine! 
5 e m it 

Marienbn⸗ ſtoß i manchmal in den ſchleſiſchen Bergen in. zeigte cuch der 

Lungdo 11 E Dr- n kE 52 3 1 kralen it; vr 205 2 180 . Sommer 1923, wo der Roſenmonat Inni eine ganze Menge 

Montag fand eine Sitzung des Großen Schöffengerichts Schnee brachte. ů — 

Marienburg ſtatt, die ſich mit bem Sprenaungsverſuch eines Ban eines s in Berlin. In Berlin iſ mit bem 

Bau eines ca. 140 Meter hohen Turmes auf dem Meſſe⸗ 

gelände am Bahnhof Witzleben begonnen. Der Turm ſoll 

50 Meter Höhe ein geräumiges Keſtunrant beserbergen. das 

einen prachtvollen Slick über die Keichsbaupthadt aufweiſen 

wird, und in einer Höhe von 15 Merern wird dann eine 

zweile Ausfächtsplattform geſchaſſen werdcu. zn der ein zehn 

Perionen Raum bietender Fahrünbl binauffübren wird. 

Gleichscitig wird der Tuxm ver Radisäbermüttlung dienitbar 
gemacht werden. 

Orfer des Bergwerkssernis Auf der Zeche Arenberg 
ßei Glabbeck wurden örei Berglenie von Herabiallenden 

Geittinsmaßen verichüttet. Imei nun ibnen konnten mit 

ſchweren VBerictzungen, der dentte nur ala Seiche geborgen 

werden. — Auf dem Braunkoßlenſchacht bei Elsnig wurden 

zwei Berglente durch i e Erdmanten begraben. 

Beide konnten nur als Leichen bervergesogen werben. 

gindermerb eiser Geikesgekörten. In Geͤlſenkirchen 

e durchichnitt dic Frau eines Arbeißers namens Polarski. 

züge mit ir 25 m nachdem ſich ihr Manm zur Arbeitsitehte begeben hatte, in 

jeweils geichlonene Bacgonladungen in 2—28 Stunden cinem Aufal von Geitesgeßtörtbeit bren beiben 4 und, 10 

entleert werden können. i51 0 altcen Kinbern die Kehble. Beide Kinder waren jofort 

Kxinsbera. Gefunfener Sölenper, In der 8 Aect — 

Wact un Svuünkan mör der Slchbshn Sinterbnbe“ Nenperemm Sicherhelt brincer ſich noch rechiritin Innddas 
'beim Keblenübernehmen von Dompfer Maas leck. Trotz Fenßter in Sicherbeit us Kremkenbe — E üri As ſte 

mebrfacher Verfuuche ſeitens des zur Hilie gerrfenen Pum⸗ men und Menamfult uber Aabnt merben Loll „ von mo * 

pendampfiers der Feuerenr fonnte das Fabräena vicht in eine Irrenangalt übergcfñ 0i. — 

gebalten werden. Es ging nuicz. Es fattr 1 Tonnen 159 Myotore verbrarnt. Geßern abend Brach. wabrichein⸗ 

Loblen übergenommen. Arrgunasverſuche ‚nd izr Gansr- lith IL m ucin. re im ————— Der Werem ind 

Labinn. 3 Si S ĩ 2 werke in Siegen ein Eronieuer ans. er anderem ſin 

Nacht zu Sonuien Mnasrn ci ae SnSente nor Les, Gen. eima 150 Moipren und ſechs Transformaioren jſowie die 

Faus in Kerilanken. Sder ＋ Swert verbat ihnen SDauhannngstimichiung des Serwelters vernichtck worden. 

dies. Es kemm zu Streitercsen. in Tillichleiten über-Saer bulbe Srch Sotdsuurt Mei Kasc Schaden wird auf 

gingen: Jimmermunn Iwosn erförlt Aabri einen Säßctäictdb“ Millien Goldmarf gricssbt. 

Ind rarrdc vim Erert Lurcharcden. räan Lie Planke Bafie Berbärguiseolles Sriel miti desn Nerrlscr- In München 

zan der andcren Seite zur Vorichein Kam und der Schmer⸗jetzte ein Hendlungsreiſender der Tochier ſciner Sirtstenie. 

verletzte nach demn Krantfcnbens 2½Liam gtbrucht werden der 24 Jabre alten Serfänferin Erna Fiſcher. eine eben 

mmnpic. Sirr feilte ticßh Peruns, Ses Nerg Dekzas ücbrmals pe⸗ gekanfie Eüftefe auf die Bruſt und drückte ab in der Mei⸗ 

cbädigt ü5t. Imevbn is als ————————— Jimmer⸗-nung. ñe — geladen. Das Mädchen wurde durch den 

munn geſchildert. Die Sache irs ein gerichtliches SSnf ſoſort᷑ geiãtet 

euttvirl Saben. X. ih einen H5reren Verietzersen erlesen. Sine ſcbwerr Bluttat murdc in Dresden verübt. Seim 

Veitemalf. Asfigebcätes Berbrecen. SDei eiaer Schlafſermcißter Eichler erichien ein janger Naunn⸗ der ein 

Treidiess rearrbr aui der Peiewelker Kiribenforn die Fabrrad zum Kanße anbei. Das Benehmen des Sexkäniers 

Seicde eirrs 18- Eis ⸗Piädrictn ädhens rrit einers Qnebel erregie Fei dDen Schloßermeißter den Berdbacht. des Nad 

am 14. Januar 1021 vom Jungdeutſchen Orden veranſtalteten 

Deniſchen Abends im Erſellichaftsbauie an beſchäſtigen hatte- 

Der einzige Angeklagie. Miiglied des Jungdeutſchen Ordens, 

wurde freigeſprochen. 

. Brannsberg. Ein Autounfalt mit iödlichem Ausß⸗ 

gang ereignete ſich in der Babnbofſtraße. Dort überiuhr ein 

Kaufmann Cheriganski aus Allenſtcin eine Frau Kardowstfi 

zaus Brannsbers. Acrztlicht Hilfe war vergeblich. Die Fran 

iſt an den Folgen ihrer Verletzungen geitorben. 

Köniasbera. Ein konjumgenoſſenfbaftlicher 

Fortichritt. der für die Eutwicklung der Konjumvereins⸗ 

zbewegung in Oſtpreußen nicht boch genng anzufchlagen imt, 

ziſt das neue Lager im Küblhbans am Holneiner 

Damm. das die Großcinkaufsgefellſchait Dentſcher Konſum⸗ 

vereine in Gemeinſchaft mit dem Lönigsberger Koninmverein 

zeingerichtet und nunmeür in Betrieb genommaen bat. Durch 

Umbanten murden in vier Eiagen des Kühlbaujes Käum⸗ 

zlichkeiten im Umiange non 18 M Quadratmetern. und zwar 

2250 in ſeder Eiage, gewonnen. die Narch zwei elefiriiche Auf⸗ 
Jentner Traakraßt verbunden werden. ſo daß 

        

  

        

  

   

   

  

  irm Mude mehnM. Der Tes urt Surth Erzicken ein⸗geünhlen ſcin Exnirx. Er Pernfiragte deshelß ſcine Frau. 

geirtien. Ss Wirs rin Sittlichlesswerbrechen rermulck. Lir Kriminalpolizci zu Kräändigen, ichloß Fei ihrem WDeg⸗- 
    

    

  

Eine vollständige Wasche-fusstattung 

(6 Bamituren Lanttennl. Macliftemtl. Beinkleiden können Sie 

ummsomSt ehalen wenn Se sich an lem Wetlbewerb der Erauwenwell 

gange die Ladentüre zu und blieb writ dem Berkäufer allein 
in dem Geſchäftsraume. Als der Verkäufer ſich entdeckt ſah, 

zog er einen Revolver bervor und gab auf, den Schloffer⸗ 

meiſter drei üiſſc ab, woranf dieſer bewußtlos zuſammen⸗ 

brach. Der Täter zertrümmerte hierauf die Glasſcheibe der 

Eingangstür, ſties hindus und flüchtete. Eine Frau, die ſich 
auf der Straße dem Verbrecher entgegenſtellte, wurde von ihm 

in die Hand geſchoßen. Schließlich konnte der Täter geſtellt 

und der Polizei übergeben werden. Es iſt der A Jahre alte 
uibe. ebilfe Fritz Mietzſch, der bereits ſteckbrieflich geſucht 

wurde. . 

Ein ſchweres Fahrſtuhlunglück ereianete ſich im Werner⸗ 
Werke1 der Siemens⸗Halske A.⸗G. am Nonnendamm in 

Berlin. Ein mit ſechs Perſonen beſetzter Fahrſtuhl, der außer⸗ 
dem mit einer Bohrmaſchine beladen war, ſtürzte während 

der Fahrt infolge Seilbruchs in die Tiefe. Alle ſechs Inſaſſen 

wurden ſchwer verletzt. Die Verletzungen ſind ſchwerer 

Natur. 5 

Schweres Schiffsnnglück am livländiſchen Strande. Am 
livländiſchen Strande geriet der Salismünder Motorſegler 

Bolinder“, der mit 18 Fahrgäſten, 3 Mann Beſatzung und 
voller Ladung nach Riga lief, in ſchweren Sturm und wurde 

bei Kürbis an Land gefetzt. Sämtliche Fahrgäſte und 

die Mannſchaft ſind hierbei ums Lebeunge⸗ 

kommen. 12 Leichen wurden ans Ufer geſpült. die Übrigen 

Lim Schiffsraum gefunden. 

Dersamemlamgs-Anseiger 
Aazelgen fär den Derſermilumgshalender werden mer bis 9 Marpens 

der Geſchüftskelle, Am Spendhamt 6, gegen Bergahleng ege, — 
gellenvreis 15 Guldenpennig. 

   

   
       

   

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Heuic. Dienstag, den 28, Okt., 
abends 7 Uhr, in Heubude bei Schönwieſe: Lichtbilder⸗ 
vortrag: „Die Bewohnbarkeit der Weltkörper“. Redner: 
Lehrer Klingenberg. Eintritt 50 Pig. Karten an der Kaſſe. 

SPD. Gr. Waldorf. Dienstaag, den 28. Oktober, abends 
7½ Uhr, findet eine Mitaliederverſammlung im Reſtau⸗ 
rant Oeſterreich, Hirſchgaſſe, ſtatt. Referent: Gen. Ge⸗ 
baner. Zahlreiches Erfcheinen erwüniſcht. 

Deuiſcher Metallarbeiter⸗Berband. Bauſchlofer. Heute. 
Dienstag, abends 674 Uhr: Verſammlung im Gewerk⸗ 
ichaftsbaus. ů 

Verein Arbeiter⸗Ingend Lanafuhr. Morgen, Mittwoch: 
Volkstanzabend. Vortrag fällt aus. 

— Zopvot. Mittwoch, den 29. Oktober, abends 8 Uhr: 
kutierabend im „Bürgerheim“. KHK 

Deniſcher Baugewerksbund. Vertrauensmänner⸗ und Bau⸗ 

delegiertenverſammlung am Mittwoch, den D. Oktober, 

Frauenausſchuß und Franenkommiſſion der S.P.D. Dienstag 
abend 6 Uhr: Zujammenkunft im Guttemplerlogenbaus. 

Langiuhrer Männergeſangperein von 1891. Heute abend 
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7 lihr: Miigliederverſammlung. Tagesordnung ſehr 
wichtig. (15166 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Am Donnerstag, den 80. Ok⸗ 

  

   tober, abends 7:: Uhr, in der Aula des ſtädt. Gumnaſiums 
am Winterplas: Lichtbildervortraa: „Die Feuergewalten 

der Erde“. Redner: Georg Leu. Eintritt 50 Pfg. Karten 
an der Kaſſe. 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Donnerstas. den 30. Okt., 
aben 6 Uör: Verkrauensmännerveriammlung im 
Schlokbrän, Rittergaſſe 10. Ausweiſe ſind mitzubringen. 

T. M.. Lertrauensleute der Danziger Werit und Eiſen⸗ 
bahn⸗H.W. Donnerstag, 374 Ubr, im Gewerkſchaftshaus: 
Berſammlung der Vertranensleute aller Gewerk⸗ 
ücbaften. Tagesordnung: Bericht über den Stand de 
Lohnrerhandlungen. 
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FRAUENWELT 
Eine Halbmonatsschrift fùr die Frau des 
Schaffenden Volkes. Preis 40 Plennig, zu 

bestelien bei allen Zeitungsausträgern. 

Verlangen Sie Probenummern 
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E Wüsit 

er Rir Barfüitcheit Les Düerfüberrz micht cbzRLAVen verHanden 
Erst Lenſusttr er isr müfht ci gchißßt Rirctftest. Xrring 

Brüe aihemel dür SuuAünmns, elE „n ſir. dee Säänltern 
Eücsüehrmb. Degrüff mürt. Ech ams cimer Mißenürxng 
iEDIIEEm 

Aure Gelumkem Lehrtem abermals 5m Acur Kinhe zgrüßcf. 
Werher mumhen fiue Jüae meißn ind Marm. Die Siebe 
Küßer im Errüim ami. Serdem mur ßie ibt mmbrfennt ac⸗ 

Aei Tuze fräter ßuh Klams Imbuiem üehme² Suhn amm 
erfEDEIL. 

Er kam ſhiet aiemt rem eirer Iarrem McnFEfaEEI Rers 
Liid Maem mrfüde mi emtrün. Den Kurcht, Ler Fxi ſcimer 
Auämmmt Wüund mutd Samem im Errorans rußnr= meeaßtete ibas 

  

en ihn nier mcrhbndnäßhr Süfrrrn im ZBam Pummäur 
LErEi E. Bulb ascz Außtr à* Den SMäl mörbun, am 
Deir frührer Sirlc. ürmiræ& iaun Samt Kraimn Den Slüs 

ů 
Is er iie Kchne, aser er 

S Sahremd er ſich lann cin 
EIRISAT EE Em. 

3 0 — Aiemäikmmt baüimbem Lörä, füs Srime Stimeten Naris und 
Amäa. Anterr GAüuters. amuk mar, Aus fsgöhmess Amm EFuubüirtie Mm mür immer vem zem fs 5rfE üErurSemhri- 

St er ie, ürtin Lür Irüüabr, Sengdenar wücr an veEbeullemen Geestbänlem. Damtem erfucht er Rir mäßerer 

   

S Au ; käner Eent 5 — —— ——— AEünnuär, in Eetmer, Arinr: Wemeß meiüür Mentg-u. vum Paukem WüMen. Sie kerder aut Eum zer Sährrücert Srer Sras, Püs ähr Serd Auesrns., Sius Mar S 3 — D embarn väs äun du ain at ze Sruüirſt. Sür mmr Hi Aics. Eame aate cim Küarr es 

Rür büu rE* IE arün. E Mh KE maßt üch üim ian   ————————————— Dü Kärker hπι Smti mün ür Arabmn. Mund) ßey rüßhenrte üe är Eenfenfrüt ErrEänen vrn 

a ——— Klam ſinse mäßßts vn Lem Srebaass, pas     
SüE MiDD rme Bräfter M Ecmih kär ammem. 

BSien Mrner Wa. Muens, rerbre Strmmm wadns Aaamhe Eutbem cuc Er Seräds ſäed cerd mürs5bt ardt er SiaLärfk. Aber 
Sebenneis es Lerß kas Sauch da mus, Atnt e Sauf s Wüiß musßden Peaus er büs im Aurichts Serde 
EEEIf SIr — EHtän — fett iütr Ser fäiem 

  

  

  

    

      

EEEm IS mär much &E c-è — MHH Mπ — 

Särrgem em -rh Aπ ker EurEr Ner Er mar Kir'e u Sähe. Wtk zr iρhõð, ür-Mr. rim er 
ü0 AEI R. æüfhrm Madse. 

ASdeE ArsüLn tuutt er kusmm aen Eie. 

nend nm üüürr Xör Säßem gemut m. üSe IU 

Mumiih müichen firllam Lrxfpene- 
„Wmem Efench. WMenien“ Mute Cr- 
Er üäercarh hun Kind mantß. 

Ennie en üt Sucer h räbry. ush m r 

  

   

      
  

     

SE r, „ SDen MHE 2- 
UEE M. Ee wies iüieee eeeieen, frim Iin borlfe lhmtr Dumu Siießr avHS„ tr- 

— 

Sie antworicte: „Das wird in dieſcm Jahre eine lauge 

Sckur gcben- 
Sie ſaben einander nicht an. Beide ſchienen mit ihren 

Gedanken weit von einander entfernt zu ſein. Ganz ver⸗ 

Ioren, als aeßörie es nicht zu ihnen, lag das Kind, die Zu⸗ 

Krnit ibres Hauſcs, zwiichen ibnen. 
Eudkich iat Irztoden doch die Frage: Du wirſt nicht ſo 

bald aufmeben an :es ſoll hart gegangen ſein?“ 

Ein Zra in Nerin Geficht, ein ſcharfer Schritt vom 

WMund abmärts, der als Keit der zmeitagelangen Kämpfe 
zurückgchlicken war, rerſchärſte ſich. Dann alitt vlöslies 
wicber cin Lächeln über das ftarre, ſchmerzverzogene Geiicht. 
Es war underbar, es faß aus. wie wemn Eis ſich lön. 

„Sir baben cin blondes Kind.“ fagie fie. wir zwei 
MNüFGATSen“ 

Zurt zwetteumal ſchob ſie die Decke ein Hein wenig zn⸗ 

rück nEO ke ihm das Kövſchen des Knaben. auf dem wie 

FNisnrr fuſt weises Haar fichtbar war⸗ 
Klaus Imboden bekracktete ſeinen Sorößling. Seine 

Par L. Eire Hand folgte Ser Kerinas und glitt mit zmei — 
TDimacrt Hakiich über Sas flaumige Haar des Kindes So 

  

     
   

  

    

Seräbrie er es Xunt erd,enmal. mit der Schen vor eimas Un⸗ 

gembömtem. zu dem er noch kein Versältnis gewonnen. 

Sleick darauf krat er wicder vom Breit fort und eriernie 

ßieh ſo zerirenien Seiens. mie er gekupnmen- 
Acrina Mußie ibhn ent anderen Taa rufen laßen. Sonſt 

würe ter Sieleichätliaie vielleickt nicst gaekommen. Sie 

empfüma ißtt Mitf der Mikieiluna. deß der Pfarrer daaewefen 

ſei und dars ſe von der Tanſe des Lindes reden krüßten. 

„Der beser nie davon geivrochen, mie er beißen ſeE. 

Padttre frte. 
„Aüune ihbn mie 5u iüßt,“ enigeanete der Mann. wie 

riuer Ser Eile Pet. — 
ElK Dm, Laß er deiren Namen bekortmi?“ fraate ‚te 
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„NorRekung falat:!) 
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Den Kaſſeubericht gab Koll. Biſcher. Es war baraus ou ffur Lehrtinge im britten Lehriahre: eine moderne Friſfuür: entnehmen, daß im Z. Buartal trotz der großen Arbeitsloſtg⸗1. Preis Elſa Maſa, 2. Nunt Abiſchere⸗ 3. Herta Toiede⸗ keit die Kaſſenverhältniffe ſich günſtig geſtaltet haben. Die 4., Käarl G ea Hnararbeitsausſtellung: Klaſſe & für Hanptkaſſe ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 26 148,37 [Meiſter, Gehilſen und Gehilfinnen: felbſta fertigte Haar⸗ Gulden, die Lokalkaſſe mit 11 601.28 Gulden ab. Der Kaſſen⸗ arbeiten. 1. Preis Heinz Janſeu, 2. Preis Herr Schubert, 

          T 
     

      
Was macht die Preisprüfuüngsſtelle? beſtand hat ſich anfebnlich geboben, was allfeitig mit Genug⸗3. Preis Herr Krak— Klaſſe B für ſelbſtangefertigte Haar⸗ Im Deutſchen Reiche arbeiten bie Pr eis rüſun sſtellen —iuung konſtatiert wurde. Dem Kafſierer wurde einſtimmig arbeiten von Lehrlingen. 1. Preis Stefan Robalewskt, 1 

nach wie por. Sie bemühen ſich dem Preiswucher eingegen⸗ Entlaſtuns erteilt. ů ů 2. Anng May, 3. Walter Schön, 4, Herta Thiele. Büſten⸗ ů zutreten. DSort tritt der Wucher auch nicht ganz folſchamlas „Für den ausgeſchiedenen Koll. Dorlowskt wurde der 1 ausſtellung, Friſur und Geſamtwirkung. 1. Preis Balemsz ki, * 

  

auß, wie im Freiſtaat Danzig. Das Geſetz über die Preis⸗ Kewählg Srrrauß trhaitele Loll Mrchmnsti Sericht Wrt i dem w urde weime TWruße Jahn don Wibtomen Chren⸗ Ber,Senit nelaliet der Vreisprhfungefieils aber nics un Geſchäftsführerkonferenz, welchc W* Stettin kagte. Der vreiſen verteifl. ů arbeiten, ſie iſt ganz im ſtillen „abgebaut“ worden. Sarum? Imthet ſeiner Kasfübrengen war, Zurück zur alten er⸗ Weihnachtsſonderzlige zu cruräßigten Peciſen. 
öů 5 kfc jeder IKfi ů Aus Au⸗ ů Die Vreisprüfungsſtelle hat früher ſehr aut gearbeitet und uoßten Gewerkſchaftsarbeit, jeder Kollege muß unermüdlich laß des Weihnachtsfeſtes werden am 23. Dezemb. 

     

  

  3f ef ; Wé lgende 
i 8 iwilli ä Kleinarbeit leiſten, wenn wir nicht wollen, daß das Unter⸗ 5% „ Ileſie⸗ 92—553 ‚ ON Folo 2 Lerungendnenöie die Berbraucherkommer Und unzare mitr⸗ nehmerinm alle Laſten auf die ſchaffenden Kreiſe abwälzl. cpoererdine in, üen. erbutg⸗ 05 Mlbtter bange laßße ustihron eöraamuſttienen Felten. Die Hreisprafunosſtele. deen öungendbevegung ſoll, mehr wie Hisber Autmerkfamkeit oogelaſfen Allenein-WDeneich GolanTngenrcgiund mit ihren ehrenamtlichen Beauftragten ging den Klagen nach, gewiomet werden und im Wanmenden Winter ſollen die VWöormestern, Alllenſtein-—Denirch⸗ Wytenelhoemn v. ereslau. machte Anzeigen, gab Gutachten ab und unterſtützte dir Autgenblichen in geſchloſſenen Veranſtaltungen durch geei Vornderkungen nehmen die Jahrkartenausgaben bereits ent⸗ Wucherabteilung des Polizelpräſidiums und die Staatsan⸗nete Vorträge für den wirtichaftlichen Daſeinskampf vorbe,gegen. Eingelheiten über Fahrpreis, Verkehrszeit uſw. waliſchaft. 5 v reitet werden. Mit einem begeiſterken Hoch auf den Verbaud werden anfangs Dezember bekannt gegeben. — Der Senat läßt aber nicht nur das Geſetz über die Preis⸗ſchloß die Verſamminng. „Dik Dünen dürſen nicht betreten werden. Die Dünen in prüfungsſtellen unausgeführt, er läßt auch unausgeführt, — Bröſen, zwiſchen Bröſen und dem Freihafen, ſind angepflanzt 3 ihm die Verfaſſung vorſchreibt. Er hat die wirtſchaft⸗ ; . worden, Das Betreten dieſer Dünenfläche iſt zum Schutze Uihen Antereſſenvenlrekungen uoch ümmer vicht neſchafſeh. Die Gewinnliſte der Wohnungsbaulotterie. dieſer Aupflanzungen verboten. Ein Herr und zwei Damen 

        

Die Kammer der Arbeit iſt noch nicht da. Nur 5 Handels⸗ Die geſtrige Auskoſung der Wohnungsbanlotterie hatte anb isther Somme.Siecrgeehen SieengcießteundSbrden „ 
kammer loll regieren und dieſe hat noch niemals, auch nur nachſteberdes Ergebnis: 1 Gewinne 1 Herrenzimmer auf pagegen Einſoruch. Das Schöffengericht vernrteilte aber die 
aehabtn Wort, etwas gegen den Wucher einzuwenden 4619 89305 29797,27391 18077„ſchemen a die Hlaf⸗ nebertreter zu jL2 Gulden Geldſtrafe ů 

. „ „ 503, 2 „edos77: 5 Gewinne: je 1 Schlaf⸗ j 
Die Preiſe ſteigen fortgeſetzt in Danzig, vor allem, weil zaimmer auf die Nrn. 14876, 23109, 24036, 26917, 86hh; Vom Dach geitürzt. Der 14 Jahre alte Arbeitsburſche 

die wucheriſchen Zinſen auf die Koſten der. Erzeugung und 20 Gewinne: jeL 1 Küche auf die Nrn. 3261, 4375, 5504, 6408, Heinrich Kawlowsf! aus Ohra war geſtern vormitag 
des Handels geichlagen werden. Gegen dieſen ſcham⸗ 5067, 8084, 9075, 10562, 14375, 16504, 17479, 18400, 19581, (auf dem Dach eines Hauſes in Stadtgebiet mit Klempner⸗ — 
loſen Zinswucher aber unternimmt der Senar nichts Durch⸗ 2ʃ1, 25991, 29388, 29575, 751499, 85675, 85730; 150 Gewinne arbeiten beſchäftigt. Dabei ſtürzte er durch ein, Dachfenſter 
greifendes. Er hilft nur mit Worten, nicht durch Taten. je 15 Gulden auf die Nrn. 509, 942, 1113, 1140, 1955, 1405, in den Lichtſchacht eiwa 6—8 Meter ab. Der Verunglückte 
Im Deutſchen Reiche arbeiten die P'r eisprüfungas⸗412, 1569, 1592, 46492, 1005, 2384, 2607, 2752, 3250, 3267, 3372, kam jedoch mit leichten Verletzungen am Rücken und an der 
i ellen Dteß⸗ Leatn 2915 Her 0 gn 19 r, in DniePreis, 2850 3890 4973 5170• 5209• 5615 6250 6901 4209, 680. 4530, Bruſt davon. öů 
länt man dieſen „Kamp er Handelskammer. Die Preis⸗ 650, „, 4073, 5170, 5268, 5645, 6250, 68 I, 6524, 6789, 6792, 33 35 „ 27 ů; . K 
Vortünnn Finegmuchen aüe, bat üteriezneden gegen den 6848, 7588, 7648. 70l, 2081, Sets, 92. J875, Haih, 9672, 9707, Darſchaner Einbrecher in WWennig Eiu Warſchaner Ein⸗ Dracßtanf uhg denenwactche gend das Material beige⸗ 3⸗,L. 10481, 10577, 18598, 10605, 11008, 11715. 13130, 104% fialieeiſchon Keriulater Mand Hansig und nerſuchte ſich im ſracht, auf Gruns deßen das Große Schöffengericht in Golda 12123, 18004, 13324, 13505, 13631, 19693, 13706, 13980, 14057, kiiuit wilſhetn aben müh Er vrach bier Gulzcccine Einbrecher⸗ ſeinen Bankdirektor wegen Zinswuchers auf Grund der 14398, 14565, 15535, 16544, 16690, 16904, 17117, 17178, unſt reichte aber nicht aus, um den Geldſchrank zu öffnen. 

    

      

    
         

  

Prei ů Gefänanis und Geldſtrafe 17614, 17014. 18585, 18500 10503, 106, Dreiün, peit Cerhmach, Moiſchau zuürli und Luchle einen Leſtmnte. In Habke das wunmeür aleichalls das Große 19553. 20 5 22050. 24088 2125 3 25118 Meiſter der Eiubrecherzunft auf, den Friſeur Franz Liſe⸗ Schöffengericht auf Grund der Preistreibereiverordnung [25181 .25900, 26008. 25066, 263 ,„ 26851, wiez. u übn unt ſchricb mißlungenen Verſuch aufmerlſam einen Bankter zu Gelöſtrake verurteilt. In Danzig aber 293ö., 27188, 4, 27412, 34958, b ka ben.. r. beſchrieß dem ſewüieß die Hmanmcgamün. lind in dieſer Richtung erſt aanz geringe Anſätze vorhanden. 75498. 20595, Sosc0, Sabek. Seas. 5318, Don EinbrughSarchanfühnen. Er tenn m at Wen i ündlich dieſer S 5330, 85372, S50, 5619, der urchözu ů „ gela ů Bieleicht nimmnt ſich der Volkstag Kründlich dieſer Sache an. 887. 85448 Sbsst, 850200 87142, 87950. öffnete den Geloſchrank und ſtahl 4500 Lire, 20 Dollar und     

  

88169. 88189, 88211, 8881I, 80057, 89275, 94785, 94886, 98627, einigc Zlotn und Danziger Gulden. Er würde jedoch bald 
— „ 8 

als Täter entdeckt und eingeſperrt. Er ſtand nun vor dem 
— Generalverſammluna der Metallarbeiter. 98519. —..— gemeinſamen Schöſfengericht, das ihn wegen Einbruchsdieb⸗ 

  

  . te die Generalverſammlung des Deuk⸗ — —— B ſtahls zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Fahren Ehrverluſt ſchen Meiahatbetterverbonbes in Gewekiclaftehouſt. Die Die Ausſtelluna alter Kleinkunſt, die die Kunſtforſchende verurtetlte. 
  

eichhaltige Taaesordnung wurde alatt erledigt. Eingcleitet Geſjellſchaft in den Ausſtellungsränmen des Stadtmufeums — — die Taauna mif einem inſtruktiven Vortraa des Koll. veranſtaltet aat. iſt dieſe Wuche hindurch noch geöffnet. Wir 
      

   
   

   

  

   

Tnauer über, ⸗GBfriſchaftliche Selbithili“. Seine Aus- machen alle Kreunde ſchön alter Handwerksknnſt auf dieſe Danziger Standesamt vom N. Oklober 19el. iubrungen gioferten in dem Avvel. daß jeder Gewerkſchaftler reichhaltige Schau nochmals beſonders aufmerkſam. Die Todesfälle: Drei Töchter des Kaufmanns Walter auch Mitalied der Konſumaenofſeuſchaft ſein muß. um ſich Ausſtellung iſt werktäglich von 10 bis 2 und 5 bis 7 Uhr, [ Schramm je 1 Stunde alt. — Witmwee Augnſte Hapke, geb. vor der rückfcßisloſen Ausbeutung wirkſam zu ſchützen. Sonntags von 11 bis 2 Uhr geöffnet. Descus, 61 J. 3 Witwe Wilthelmine Oehmke. geb. Den Geſchäktsbericht gab Koll. Arcannski. der etwa Die Preisverteilung im Kriſeurweitbewerb. Bel dem Ratbke, 7² J. 6 Ebefrau Mathilde Zühlee, geb Paßer. iolaende5 ausfühßrte: Ueberall da, wo es möalich war. Fatfaefundenen Rreis⸗ und Schaufriſieren murden folgende 31 J. — Sohn Mechanikers Faul Hart 4 M. — Invalide Tarifverträge abzuſchlienen. ſind die Arbeitsnerhältniße und Teilnehmer mit Rreiſen bedacht: Klaßſe A: für Meitter. 6 V Neller J. 11 M. — Tiſchler Friedrich Matzat 64 F.      Entlohnuns beſſer als da, wo die Unternebmer noch ſchalten pilſen und Gehitfinnen: ein moderne und eine hiſtoriſche [ M. — Witwe Marie Maranardt, geb. und walten wie ſie wollen. Dies ſollte auch den Unoraani⸗pezw. Phantaſtefriſur. 1. Preis Peter Korbaſiewicz. L. Erich kierten zu denken geben und er forderte die Nertrauens⸗Klan. 3. Artur Grabowskti, 4. Brund Schott. Klaſſe B für Verankwortlich: für Politik Ernſt, Loops, für Danziger männer auf, mehr noch wie bisher für den Verband zu Gehilfen und Gehilſünnen. die noch keinen Preis errungen Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, arbeiten und den letzten Metallarbeiter der Organiſation haben: eine moderne Friſur: 1. Preis Charlotte Schönian. für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzia. 
zuzttführen. 2. Lia Reivert, 3. Gertrud Knabe, 4. Ella Thilv. Klaſſe C Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzic. 

drich, 83 J. 3 M.           
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Kleiderstoffen und Baumwollwaren 
erfolgt Dienstag, den 28. Oktober 1924 ns,     

   

Die langiährige Erfahrung / Die genauen Kenntnisse des Marktes / Die billigen Preise 
Die guten Oualitäten / Die liebenswürdige, fachkundige, schnelle Bedienung 

Sind die Ursachen, die uns einen großßen Kundenkreis bringen werden und müssen 
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Das Erötfnungsstülck des 

  

   

      

  

    
     

  

   

    

   

  

  

   
Dienſtſtunden zu jedermomms Einficht 

Danzig. den 25. Oktober 1924. ( 
— Der Senat 

Verwaliung der Stodigemeinde Danzig. 
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